
Einige Tage im August waren rein 
meiner Arbeit als haushaltspolitischer 
Sprecher gewidmet – und dafür geht 
es auch über meine Wahlkreisgren-
zen hinaus. Ende des Monats habe 
ich Kolleginnen und Kollegen in ihren 
Wahlkreisen in Nordrhein-Westfalen 
besucht und wir haben uns gemein-
sam Projekte angeschaut, die in ihren 
Regionen von Bedeutung sind. 

Zu Beginnn der Tour bin ich der Ein-
ladung meines Kollegen Michael 
Groß nach Haltern am See, Marl und 
Herten gefolgt. Der Fokus unserer 
Gespräche lag dabei auf der Ver-
kehrsinfrastruktur der Gemeinden. 
Weiter ging es in Duisburg, wo mich 
Mahmut Özdemit empfing. Vor Ort 
wurde uns geschildert, wie die Feuer-
wehr während der Corona-Pandemie, 

unter anderem durch die Herstellung 
von Desinfektionmittel, geholfen hat. 
In der Städteregion Aachen traf ich 
mich mit Claudia Moll. Aufgrund des 
starken Kohlebaubezugs der Region 
sprachen wir viel über den Struktur-
wandel. Dabei ist besonders wichtig, 
dass niemand zurückgelassen wird. 
Am Tag darauf durfte ich mit unserem 
Fraktionsvorsitzenden Rolf Mützenich 
die Synagoge in Köln besuchen, be-
vor es nach Dortmund zu Sabine 
Poschmann und zum Schloss Bodel-
schwingh weiterging. 

Durch diese Einblicke kann ich mir ein 
besseres Bild davon machen, welche 
Projekte im Haushalt diskutiert wer-
den. Zudem ist es eine guter Weg die 
Arbeit von meinen Fraktionskollegin-
nen und Kollegen vor Ort zu sehen.

Der August war geprägt von meinen 
Aufgaben als haushaltspolitischer 
Sprecher und vielen Terminen im 
Wahlkreis. Ende des Monats war ich 
in Nordrhein-Westfalen bei meinen 
Kolleginnen und Kollegen  aus dem 
Bundestag unterwegs. Dort habe ich 
mich über Projekte in ihren Wahlkrei-
sen informiert. Wie meine NRW-Tour 
genau aussah, könnt ihr links nach-
lesen.

Die parlamentarische Sommerpause 
habe ich neben einer kurzen Aus-
zeit jedoch auch dafür benutzt, mit 
weiteren Vereinen und Unternehmen 
in Oldenburg und dem Ammerland 
zu sprechen. Der Austausch mit den 
Menschen vor Ort gibt mir wichtige 
Anreize, die ich in Berlin in meine Ar-
beit einfließen lassen kann. 

Gleichzeitig ist in Berlin vieles pas-
siert. Auf einer Demonstration gegen 
die Coronamaßnahmen kam es zu 
Ausschreitungen, bei denen Rechts-
extreme und Reichsbürger zum Par-
lamentsgebäude vorgedrungen sind. 
Das macht mich wütend, denn es ist 
ein offener Angriff auf unsere Demo-
kratie, dem wir uns entschieden ent-
gegenstellen müssen!

Unterwegs in  
Nordrhein-Westfalen
Zu Besuch bei Kolleginnen und Kollegen 
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In der Juni-Ausgabe meines News-
letters habe ich euch bereits von den 
Veränderungen berichtet, die mein 
neues Amt als haushaltspolitischer 
Sprecher der SPD-Bundestagsfrak-
tion mit sich bringt. Ein wichtiger Be-
standteil ist die Zusammenarbeit mit 
der Arbeitsgruppe (AG) Haushalt.

In den derzeit 24 Arbeitsgruppen, 
welche meist analog zu den Aus-
schüssen aufgebaut sind, schlägt 
das Herz der intensiven inhaltlichen 
Arbeit der SPD-Bundestagsfraktion. 
Neben der Erarbeitung von Gesetz-

entwürfen steht die Vorbereitung und 
Begleitung der jeweiligen Ausschuss-
arbeit im Vordergrund. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Arbeits-
gruppen sind Fachleute auf ihrem 
Gebiet, stets auf dem neuesten Stand 
eines Gesetzgebungsverfahrens und 
stehen in engem Kontakt mit den Mi-
nisterien, Abgeordneten und Exper-
tInnen aus der Wissenschaft.

Das besondere an uns „Haushältern“ 
ist, dass wir keine themenspezifischen 
Experten sind, sondern den Über-
blick über die Finanzierbarkeit von 

Vorhaben behalten müssen, welche 
unterschiedlichste Ressorts betref-
fen. Die arbeitsintensivste Zeit stellen 
dabei jeden Herbst die Haushalts-
beratungen für den Haushaltsplan 
des kommenden Jahres dar. Hier ist 
es besonders wichtig, dass wir zu-
sammenarbeiten und uns aufeinan-
der verlassen können. Hierfür stehe 
ich in täglichem Austausch mit den 
vier Mitarbeitern der Arbeitsgruppe 
Haushalt, welche aufgrund ihrer fach-
lichen Qualifizierung stets den Über-
blick behalten und für mich somit un-
verzichtbar sind. 

Die AG Haushalt
Was sind eigentlich Ausschuss-

arbeitsgruppen und wie arbei-

ten sie?	

Die Grundrente kommt. Was in we-
nigen Worten gesagt ist, ist das Er-
gebnis monatelanger, intensiver 
politischer Diskussionen und Ver-
handlungen. Noch vor der Som-
merpause hat der Bundestag die 
Grundrente beschlossen. Ab Januar 
2021 werden durch sie rund 1,3 Mil-
lionen Rentnerinnen und Rentner in 
Deutschland mehr Geld erhalten. 
Dahinter steckt unsere Überzeugung, 
dass, wer jahrzehntelang gearbeitet, 
Kinder erzogen oder Angehörige ge-
pflegt hat, im Alter auch auskömm-
lich leben können muss. Das hat für 
mich etwas mit Fairness und Respekt 
zu tun. Für uns Sozialdemokratinnen 

und Sozialdemokraten sind das zent-
rale Werte unseres Zusammenlebens, 
die wir schützen und stärken müssen.

Wir haben uns bei der Grundrente 
von Anfang an für eine unbürokrati-
sche Auszahlung eingesetzt. So wird 
es keine Bedürftigkeitsprüfung bei 
der Beantragung geben. Grundrente 
bekommt, wer mindestens 33 Jahre 
gearbeitet, verhältnismäßig wenig 
verdient und dabei die Pflichtbeiträ-
ge in die gesetzliche Rentenversiche-
rung eingezahlt hat. Auch Teilzeit-
arbeit, Kindererziehung und Pflege 
zählen mit. 

Die Grundrente ist dabei keine So-
zialhilfeleistung, sondern eine Rente, 
die sich Jede und Jeder durch die ei-
gene Lebensleistung hart erarbeitet 
hat. Diese Lebensleistung verdient 
Anerkennung! Ich freue mich sehr, 
dass so viele Menschen in unserem 
Land künftig eine größere Wertschät-
zung erfahren für das, was sie geleis-
tet haben – und finanzielle Sorgen im 
Alter so etwas kleiner werden. 

Detaillierte Informationen zur Grund-
rente findet ihr auf der übersicht-
lichen Seite des Bundesministe-
riums für Arbeit und Soziales unter:  
www.bmas.de.

Endlich: Die Grund-
rente kommt!
Warum es dabei um 

Respekt geht 
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25. August – Im Wahlkreis meines Kollegen Michael 
Groß haben wir uns über die kommunale Infrastruk-
tur von Haltern am See und Marl ausgetauscht.

26. August – Zusammen mit Vertretern der SPD Wal-
sum haben wir uns ein Bild vom Zustand der denk-
malgeschützen Hubbrücke machen können. 

27. August – Zusammen mit unserem Bundestags-
Fraktionsvorsitzenden Rolf Mützenich haben wir die 
Synagogen-Gemeinde in Köln besucht.

02. September – Bei der KVHS Ammerland haben 
wir über das Förderprogramm „Kita-Einstieg“ ge-
sprochen, welches Familien mit Kindern unterstüzt.

25. August – In Marl konnte ich mehr über die Arbeit 
des Vereins „Frauen helfen Frauen“ erfahren. Der 
Schutz vor Gewalt muss immer gegeben sein!

26. August – Mit Claudia Moll habe ich mir beim 
Tagebau Inden ein Bild vom Strukturwandel in der 
Städteregion Aachen machen können.

27. August – In Dortmund habe ich mit meiner Kolle-
gin Sabine Poschmann das Schloss Bodelschwingh 
besichtigt. 

02. September – Mit den Betreibern des Cine K‘s 
habe ich über die Auswirkungen der Corona-Pande-
mie auf ihren Kinobetrieb gesprochen.



In Oldenburg verschönern schnell er-
reichbare Grünflächen das Stadtbild.
Besonders im Sommer bieten der 
Schlossgarten und das Eversten Holz 
mit Liegewiesen, Laufstrecken und 
einem Spielplatz vielen Oldenburge-
rinnen und Oldenburgern einen Platz 
zum verweilen und entspannen. 

Zusammen mit Oberbürgermeister 
Jürgen Krogmann und der Landtags-
abgeordneten Hanna Naber wurde 
ich durch das Eversten Holz geführt. 
Dabei wurde uns gezeigt, welchen 
Mehrwert die innenstadtnahe Grün-
fläche für die Bürgerinnen und Bür-
ger sowie für die Stadt hat. 

Als öffentlich zugängliche Grünfläche 
bietet das Eversten Holz ebenso wie 
der Schlossgarten eine stadtnahe 
Möglichkeit für einen Rückzug in die 
Natur. Die Naherholungsgebiete sind 
beliebte Ausflugsziele für Familien 
und Spaziergänger, welche die Viel-
seitigkeit der Grünflächen schätzen.  
Daneben steht der Schlossgarten 
aufgrund seiner langen Historie unter 
Denkmalschutz. Beide Grünflächen 
weisen eine beeindruckende Vielfalt 
an Vegetation auf. Mir wurde so wie-
der einmal klar: Diese grünen Oasen 
müssen der Stadt und den Oldenbur-
gerinnen und Oldenburgern erhalten 
bleiben!

Traditionell wird die Sommerpause 
zur Vorbereitung auf das parlamen-
tarische Jahr genutzt. Dieses Jahr hat 
die Corona-Pandemie den Arbeitsall-
tag verändert und die Planung muss-
te in Heimarbeit stattfinden. 

Inhaltlich dient die Sommerpause 
dazu, den Regierungsentwurf für den 
Bundeshaushalt zu studieren, damit 
im September die Beratungen be-
ginnen können. Dieses Jahr erscheint 
der Entwurf erst im September, somit 
beginnen die Vorbereitungen später.

Während der Sommerpause wurde 
vom Bundestagspräsidenten Schäub-
le beschlossen, dass ab September 
überall im Bundestag eine Maske ge-
tragen werden muss. Des Weiteren 
bleibt der Bundestag vorerst für Be-
suchergruppen geschlossen und in 
den Ausschusssitzungen kommt wei-
terhin das Pairing-Verfahren zwischen 
den Fraktionen zur Anwendung. 
Auch gilt weiterhin: als Parlament 
müssen wir schnell und dynamisch 
auf mögliche Entwicklungen reagie-
ren können.

Grüne Oasen in der  
Innenstadt
Schlossgarten und Eversten Holz

Arbeiten im Bundestag  
während einer Pandemie 
Was ist anders? 
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SILVIA FEINDT 

Silvia Feindt, meine neue wissen-
schaftliche Mitarbeiterin in meinem 
Berliner Büro, ist für die Öffentlich-
keitsarbeit und Social Media zustän-
dig und unterstützt mein Team auch 
bei bundespoltitischen Themen. Sie 
bringt Berufserfahrung aus dem Bun-
destag, einem Bundesministerium 
und einer Kommunikationsagentur 
mit. Die gebürtige Niedersächsin hat 
Philosophie, Deutsch und Englisch 
studiert. Wenn sie in ihrer Freizeit 
nicht mit den Jusos und der SPD un-
terwegs ist, probiert sie gerne neue 
Kochrezepte aus, geht auf Konzerte, 
ins Kino und ins Theater. Herzlich 
Willkommen im Team, liebe Silvia!
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